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Restmüll

Abfuhr bereits
am Freitag

Herzebrock-Clarholz (gl).
Wegen der Weihnachtsfeierta-
ge erfolgt die Restmüllabfuhr
in der Gemeinde für den Ab-
fuhrbezirk drei bereits am heu-
tigen Freitag. Die Abfuhrbe-
zirke eins und zwei werden wie
gewohnt am Dienstag, 27. Ja-
nuar, abgefahren. Die Bioton-
nenabfuhr verschiebt sich nach
den Feiertagen um einen Tag.
Am Dienstag, 27. Dezember,
werden die Abfallbehälter im
Bezirk eins und am Mittwoch,
28. Dezember, die Abfallbehäl-
ter in den Bezirken zwei und
drei geleert. Diese Termine ste-
hen auch im Entsorgungsinfor-
mationsblatt 2011. Das Info-
blatt für das Jahr 2012 liegt im
Rathaus zur Abholung bereit.

St. Christina

Eine Krippenfeier
für die Jüngsten

Herzebrock-Clarholz (gl).
Die Katholische Kirchenge-
meinde St. Christina lädt für
Heiligabend am morgigen
Samstag zur Krippenfeier für
die Minis ein. Beginn ist um 15
Uhr in der Pfarrkirche. Alle
Kinder dürfen einen selbst ge-
bastelten Stern zum Schmü-
cken des Weihnachtsbaums
mitbringen. Außerdem dürfen
die Opferkästchen abgegeben
werden. Alle Eltern mit klei-
nen Kindern sind dazu einge-
laden.

25 Jahre Auto Kröger

Statt einer Feier
2000 Euro für
die Bürgerstiftung

zubildende seine Lehre zum
Kraftfahrzeugmechaniker. Drei
Jahre später übernahm Irene
Kröger die kaufmännischen Ar-
beiten und schaffte den ersten
Computer an.

Heute verfügt das Unterneh-
men als freie Fachwerkstatt für
alle Fahrzeugmarken über eine
große Ausstattung an Spezial-
werkzeugen und Geräten. Sieben
Hebebühnen stehen den Monteu-
ren und Meistern zur Verfügung.
Ein moderner Achsmessstand er-
möglicht die elektronische Fahr-
zeugvermessung, Computer und
Laptop machen die elektronische
Fehlerdiagnose möglich. „Unsere
Leistungen erstrecken sich auf
alle Bereiche rund ums Fahr-
zeug“, betont Arnold Kröger. Die
Mitarbeiter besuchen regelmäßig
Schulungen, um auf dem neues-
ten Stand zu bleiben.

Auch als Ausbildungsbetrieb
hat sich Auto Kröger einen Na-
men gemacht. „Viele junge Leute
haben bei uns ihre Lehre erfolg-
reich abgeschlossen“, sagt Irene
Kröger. Außer dem Auszubilden-
den Stefan Kramer erhält derzeit
auch Praktikant Gökhan Kislali
Einblick in alle Arbeiten der
Werkstatt. Außerdem arbeiten
zwei Kraftfahrzeug-Meister, fünf
Mechaniker und zwei Büroange-
stellte sowie der Inhaber selbst im
Unternehmen. „Zufriedenheit
und Wertschätzung der Kunden
sind uns besonders wichtig“, sagt
Arnold Kröger – und das gelte seit
25 Jahren.

Von unserem Redaktionsmitglied
BETTINA REINHARDT

Herzebrock-Clarholz (gl).
„Wir wollten keine große Feier“,
sagt Irene Kröger. „Wem hilft es,
wenn die Mitarbeiter eine Brat-
wurst umsonst bekommen oder
Geschenke, die keiner haben
will?“ Anlässlich des 25-jährigen
Bestehens von Auto Kröger setzte
die Kraftfahrzeugwerkstatt ein
anderes Zeichen und spendete
2000 Euro für die Herzebrock-
Clarholzer Bürgerstiftung.

Für die Stiftung nahm jetzt
Norbert Hülsmann von Inhaber
und Kraftfahrzeugmeister Ar-
nold Kröger sowie seiner Ehe-
frau, der Kraftfahrzeug-Kauffrau
Irene, einen entsprechenden
Scheck entgegen. „Ich kann mich
nur bedanken“, sagte Norbert
Hülsmann. „Wir haben immer
Bedarf, geben laufend Geld wei-
ter und wissen auch, wo etwas be-
nötigt wird.“ „Uns war es wich-
tig, dass das Geld in der Gemein-
de bleibt und den Menschen hier
im Ort zugute kommt“, betonte
dazu Irene Kröger.

Der Grundstein für die Kraft-
fahrzeugwerkstatt an der Clar-
holzer Straße wurde 1985 gelegt.
Arnold Kröger kaufte das ehema-
lige Sieweke-Anwesen, baute um
und errichtete dort eine Werkhal-
le, ein Büro und Sozialräume. Der
Meisterbetrieb wurde ein Jahr
später mit einem Mitarbeiter er-
öffnet. 1987 begann der erste Aus-

Scheckübergabe: (v. l.) Irene und Arnold Kröger mit Norbert Hülsmann von der Bürgerstiftung, der den
Scheck über 2000 Euro in Empfang nimmt.  Bild: Reinhardt

Die Happy-Night-Geburtstagstorte darf bei der besonderen Weih-
nachtsfeier in der Kreuzkirche nicht fehlen. Archivbild: Baum

Happy-Night

Jesus – Golden-Gate-Bridge zu Gott
sollen auch Brücken vorkommen.
Die Happy-Night-Band steht für
moderne Gospelmusik und tradi-
tionelle Weihnachtslieder.

Anspiel, Texte, Aktionen, eine
Geschichte und die Geburtstags-
torte, das Friedenslicht aus Beth-
lehem und der besinnliche Ab-
schluss sind weitere Programm-
teile in dem zweistündigen Mix
aus Weihnachtsgottesdienst und
Geburtstagsfeier in der wie alle
Jahre umgestalteten Kreuzkirche.
Das Happy-Night-Team freut
sich auf viele Gäste – Jung und
Alt. Einlass ist ab 21.45 Uhr.

ein, selbst Brücken zu bauen. Die
Brückenpfeiler Glaube, Liebe,
Gebet, Begegnung, Gemeinschaft,
Versöhnung würden anschaulich
und erlebbar. Weihnachten sei ein
Trotzdem-Fest: Trotz Eurokrise,
Kriege und Hunger könnten Men-
schen fröhlich feiern, weil die An-
kunft des Gottessohns gefeiert
werde, der von sich sage: „Siehe
ich mache alles neu.“

Das 20-köpfige Happy-Night-
Team, in dem die Jüngste 13 Jahre
alt ist und der Älteste 60, bleibt
sich und seinem Konzept treu.
Wenn von Brücken die Rede ist,

Herzebrock-Clarholz (gl). „Je-
sus – Golden-Gate-Bridge zu
Gott“ lautet das Motto der zehn-
ten Happy-Night-Veranstaltung
an Heiligabend ab 22 Uhr in der
Herzebrocker Kreuzkirche. „Gott
hat an Weihnachten die Brücke zu
den Menschen gebaut“, sagt Lo-
thar Schäfer vom Organisations-
team.

Jesus von Nazareth, dessen Ge-
burt Christen in aller Welt all-
jährlich am 24. Dezember feiern,
sei die Brücke von Gott zu den
Menschen und von ihnen zu Gott.
Die Weihnachtsbotschaft lade

Lesewettbewerb

Siegerin Amanda Kruk vertritt
Realschule jetzt auf Kreisebene

Austauschkind“ von Christine
Nöstlinger vorlesen mussten.
Schon im Unterricht hatten sie
die einzelnen Vorlesemethoden
kennengelernt. „Es ist sehr gut,
auf diese Art und Weise den
Schülern das Lesen schmackhaft
zu machen; außerdem ist es ein
neuer Anreiz, sich doch mal ein
Buch zu nehmen und zu lesen. Für
alle war es Pflicht, ein Buch in der
Klasse vorstellen“, so Deutsch-
lehrerin Marlies Petermann. Kol-
legin Stephanie Lürwer konnte
nur nicken.

Die Sieger bekamen eine Ur-
kunde und wertvolle Buchpreise.
„Ich freue mich schon auf den
Kreisentscheid, bin mir aber noch
nicht sicher, ob ich lieber eine
Textstelle aus Harry Potter oder
Tintenherz vorlesen soll“, sagte
Amanda Kruk.

die nächste Runde geschickt wur-
den. In der 6 a waren das Jasmin
Hülsewedde mit dem Buch
„Charlottes Welt“ von Susanne
Fröhlich und Kim-Sofie Gill mit
„Emilys Geheimnis“ von Liz
Kessler. Mit den Büchern „Tödli-
che Botschaft“ von R.L. Stine und
„Das Geheimnis des Feuers“ von
Henning Mankell schafften es
Amanda Kruk und Maximilian
Preuß in der 6 b. Der sagte: „Ich
lese gern. Oft sind Bücher viel
besser als Filme.“

Die Aufregung stieg bei den
vier Jahrgangsbesten, als sie am
13. Dezember vor der Jury, beste-
hend aus der stellvertretenden
Schulleiterin Karin Lienau und
den Deutschlehrerinnen Marlies
Petermann und Stephanie Lür-
wer, einen Abschnitt aus dem für
sie alle unbekannten Buch „Das
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„Lesen macht mir Spaß, außer-
dem will ich gern allen zeigen,
was ich drauf habe“, sagt die Sie-
gerin des Lesewettbewerbs der
sechsten Klassen der Von-Zum-
busch-Realschule, Amanda Kruk.
Mit einer spannenden Passage
aus dem für sie fremden Jugend-
buch „Das Austauschkind“ von
Christine Nöstlinger gewann die
Schülerin der 6 b den Wettbe-
werb, an dem die Schule schon
seit mehr als 20 Jahren teilnimmt.

Vorab musste jeder Teilnehmer
eine Textstelle aus dem jeweils
ausgesuchten Buch in der eigenen
Klasse vorstellen. Den Mitschü-
lern fiel es nicht ganz leicht, je-
doch stimmten sie demokratisch
ab und entschieden sich für je-
weils zwei Klassensieger, die in

Die Jury und die Klassensieger des Lesewettbewerbs: (hinten v. l.) Ste-
phanie Lürwer, Jasmin Hülsewedde, die stellvertretende Schulleiterin
Karin Lienau, Marlies Petermann und (vorn v. l.) Maximilian Preuß,
Amanda Kruk (Schulsiegerin) und Kim-Sofie Gill. Bild: Baum

„Glocke“-Serie

Verstaubte Truhe auf dem Dachboden regt die Fantasie an
neue Bedeutung bekommt. Ohne
die passende Dekoration wäre
Weihnachten nicht das, was es für
mich ist. Aber anstatt die Kiste
mit dem Baumschmuck hinter ei-
nem verstaubten Regal hervorzu-
ziehen, entdecke ich eine Holz-
truhe. In altdeutscher Schrift
steht dort geschrieben „Für
dich“. Ich drehe mich verwundert
um, hoffe auf eine Erklärung mei-
ner Oma. Doch sie streckt mir nur
den passenden Schlüssel entge-
gen, zwinkert mir zu und sagt:
„Na los, öffne sie. Es sind doch
auch deine Weihnachten.“

ohne den traditionellen Tannen-
baum und ihre ge-
liebte Holzkrippe
wäre kein richtiges
Weihnachten. Weder
für sie noch für
mich. Denn auch ich
bewundere ihren
Tannenbaum so wie
jedes Jahr.

Der erste Weih-
nachtsfeiertag ge-
hört nur ihr und der
Weihnachtsge-
schichte, die in die-

sem Haus noch einmal eine ganz

Der Geruch von alten vergilbten
Buchseiten mischt
sich mit dem weih-
nachtlichen Gefühl
der Geborgenheit.
Der Dachboden ist
nicht sonderlich
groß. Doch die alten
Holzdielen tragen
die Geschichte von
82 Jahren Weih-
nachtsfest auf ihren
Rücken. So lange
lebt meine Groß-
mutter nun in ihrem
Haus, und ein Weihnachtsfest

gung gegen grundsätzliche Leh-
ren hat: Wenn es die Weihnachts-
zeit betrifft, ist eben alles ein we-
nig anders. Also soll ebenfalls
meine Oma ein paar schöne Fest-
tage verbringen. Doch das ist
leichter gesagt als getan. Nach-
dem ich auf ihren Dachboden hi-
naufgeklettert bin, stelle ich
schnell fest, dass das Fest noch
auf sich warten lassen kann. Die
Suche nach dem Baumständer für
ihre kleine Tanne gestaltet sich
schwieriger als zuvor angenom-
men.

Es ist ein uriger Dachboden.

terscheiden sind, dann kann man
sicher sein: Der Winter hat auch
Einzug in unsere Straße gehalten.
Da kann es schon mal vorkom-
men, dass die Weihnachtspost
nicht direkt bei mir zu Hause an-
kommt, sondern bei meiner Groß-
mutter ein Haus weiter links. In
der Adventszeit bin ich oft bei ihr
zu Besuch.

Man soll auch an die Menschen
denken, für die man sonst viel-
leicht nicht allzu viel Zeit hat. So
hat es mir meine Mutter schon
von klein auf beigebracht. Auch
wenn sie eigentlich eine Abnei-
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Die Stunden bis zum Fest sind ge-
zählt. Zum Abschluss der Serie
„Advent in Herzebrock-Clar-
holz“ gibt eine Weihnachtsge-
schichte von „Glocke“-Mitarbei-
terin Katharina Petermeier An-
lass zum Nachdenken und stimmt
damit auf die hoffentlich erholsa-
men Festtage ein.

Wenn tiefer Schnee die Ein-
fahrt zu unserem Haus bedeckt
und die Häuser der Straße nur
durch die Rauchzeichen ihrer
Schornsteine voneinander zu un-

Holzhofstraße

72-jährige Radfahrerin angefahren
zerin. Sie war mit ihrem Wagen
auf der Kirchstraße Richtung
Holzhofstraße unterwegs und
wollte die Kreuzung überqueren.
Beim Zusammenstoß stürzte die
Radfahrerin. Ihr Fahrrad war
nicht mehr fahrbereit. Am Auto
entstand geringer Schaden.

Um 16.50 Uhr fuhr die 72-Jäh-
rige mit ihrem Fahrrad, an dem
die Beleuchtung eingeschaltet
war, auf der Holzhofstraße in
Richtung Kirchstraße. An der
Kreuzung kam es zum Zusam-
menstoß mit dem Mitsubishi einer
26-jährigen Herzebrock-Clarhol-

Herzebrock-Clarholz (gl). Wie
die Polizei mitteilt, hat sich eine
72-jährige Radfahrerin am Mitt-
wochnachmittag beim Zusam-
menstoß mit einem Auto leicht
verletzt. Die Frau begab sich vor-
sorglich in ein Krankenhaus in
Rheda.

Termine & Service
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Apothekennotdienst: Marien-
Apotheke, Marienfeld, Ade-
nauerstraße 15, w 05247/
8960.
Hallenbad Herzebrock: 6 bis
20 Uhr Familienbad.
Hallenbad Clarholz: in den
Weihnachtsferien geschlossen.
Kreisfamilienzentrum im
Zumbusch-Haus: Informatio-
nen und Beratung nach Verein-
barung, Clarholzer Straße 45,
w 05245/8579866, Fax: 05245/
8579867, E-Mail: familienzen-
trum-herzebrock@caritas-gue-
tersloh.de.
Gütersloher Tafel: 10.30 bis
11.30 Uhr Ausgabestelle in der
Herzebrocker Kreuzkirche ge-
öffnet, 13 bis 13.30 Uhr Ausga-
bestelle im Pfarrzentrum St.
Christina geöffnet.
Pastoralverbund: 17 Uhr Ad-
ventsfensteraktion bei Familie
Ginten-Hoffmann, Gildestra-
ße 9.
Katholische Kirchengemeinde
St. Laurentius: 18.30 bis 20
Uhr Probe der Band im Pfarr-
haus.
Bürgerservice im Rathaus: 8
bis 12.30 Uhr.
Rentenberatung: w 05245/
444109.
Pflegeberatung: w 05245/
444118.
Café im Pflegewohnheim St.
Josef: 9 bis 17.30 Uhr geöffnet.
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